LANDKREIS CLOPPENBURG

Der Landrat

Vorlagen-Nr.: V-PLA/20/287

Umweltamt
Cloppenburg, den 11.09.2020
Beratungsfolge Termin Beratung
Ausschuss fir Planung und Umwelt 22.09.2020 Offentlich
Kreisausschuss 27.10.2020 nicht éffentlich
Kreistag 03.11.2020 oOffentlich

Behandlung: 6ffentlich

Tagesordnungspunkt
Antrag der Gruppe Griine/lUWG - Okologische Verbesserung der Ahlhorner Fischteiche

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 28.06.2020 hat die Gruppe Grine/ UWG im Kreistag des Landkreises
Cloppenburg den Antrag gestellt, den Tagesordnungspunkt ,Okologische Verbesserung der
Ahlhorner Fischteiche” in die Tagesordnung der Kreisgremien aufzunehmen. Der Antrag ist als
Anlage beigeflgt.

Dazu wird folgender Beschlussvorschlag zur Abstimmung gestellt:

1. ,Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Landkreis Oldenburg eine
Anderung der die Ahlhorner Fischteiche betreffenden Schutzgebietsverordnung dem
Kreistag zur Beschlussfassung vorzulegen, die geeignete Regelungen aulierhalb des
Schutzgebietes zur Verbesserung des Zustandes der Ahlhorner Fischteiche vorsieht.
Insbesondere mit Blick auf die Lethe sollen Gewasserrandstreifen von 10 Metern und
eine Beschrankung des Ausbringens von Dingemitteln in deren Umfeld vorgesehen
werden.

2. Die Verwaltung wird ferner beauftragt, in Abstimmung mit dem Landkreis Oldenburg ein
Konzept zur effektiven Kontrolle und Evaluation der neuen Regelungen vorzulegen.”

Zur Begrindung wird auf die Antwort der Landesregierung vom 20.02.2020 auf eine Anfrage
der Abgeordneten Christian Meyer, Imke Byl und Miriam Staudte verwiesen, wonach nicht nur
Handlungen im Naturschutzgebiet (NSG) selber verboten werden kdnnen, sondern auch
solche, die von aufen in das Gebiet hineinwirken und eine Zerstdérung, Beschadigung,
Veranderung oder nachhaltige Stérung verursachen.

Das Grundwasser und der Fluss Lethe, deren Oberlauf nicht im NSG liegt, wirden die
Ahlhorner Fischteiche speisen. Die durch die Landwirtschaft an der oberen Lethe verursachten
Nahrstoffeintrage und die geringe Wasserzufuhr seien der Grund fur den schlechten Zustand
der Ahlhorner Fischteiche mit nachteiliger Beeinflussung der hier maf3geblichen FFH-LRT und
FFH-Arten.

Die bereits im Ausschuss vorgestellten Untersuchungsergebnisse der Landesforsten sollten
den Landkreis Cloppenburg zu weiterem Handeln veranlassen, wobei einerseits an die
Anordnung von Gewasserrandsteifen zu denken sei oder an die Mdglichkeit von deren
Regelung mittels der Schutzgebietsverordnung.

Die Landesregierung sahe Gewasserrandstreifen im konkreten Fall der Ahlhorner Fischteiche
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als nicht ausreichend effektiv an und wirde stattdessen eine weitergehende Beschrankung der
Ausbringung von Dingemitteln im Umfeld der Lethe ins Spiel bringen.

Sowohl die Anordnung von Gewasserrandstreifen als auch die Beschrankung des Ausbringens
von Dungemitteln auf Flachen im Umfeld der Lethe Uber die gesetzlich bestehenden
Grenzwerte hinaus sollten im Detail ausgearbeitet werden.

Ein Handeln der Landkreise sei mdglich und geboten.

Vorbemerkung

Die Ahlhorner Fischteiche stellen ein Naturschutzgebiet dar, die Anderungsverordnung vom
02.07.2019 trat am 01.08.2019 in Kraft.

Zusatzlich zu den Regelungen der NSG - Verordnung wird derzeit der FFH-Managementplan
der Lethe im Unterlauf erstellt, der weitere Erfordernisse und mogliche Mallnahmen aufzeigen
soll. Gleiches gilt fur einen Gewasserentwicklungsplan, der fur die Ahlhorner Fischteiche und
den Oberlauf der Lethe erstellt wird. Des Weiteren werden 2020 zu Privatflachen im NSG
JAhlhorner Fischteiche® MaRnahmenblatter zu weiteren Erfordernissen und MalRnahmen
erarbeitet. Nach Fertigstellung der ausstehenden Planwerke kann ermittelt werden, welche
MaRnahmen sinnvoll sind, welche umgesetzt werden kdnnen und zu welchem Zeitpunkt dies
geschehen kann.

Die Ahlhorner Fischteiche stehen zum lUberwiegenden Teil im Eigentum der Niedersachsischen
Landesforsten, so dass die Kreisverwaltungen Cloppenburg und Oldenburg in diesem
Teilgebiet unterstutzend tatig werden.

Die Kreisverwaltung Cloppenburg hat sich daher auf Ma3nahmen im Bereich der Oberen Lethe
bzw. des sogenannten Lethe-Stiefels konzentriert. Ein besonderer Fokus liegt hier auf der
naturschutzrechtlichen Sicherung und Entwicklung von Flachen, insbesondere gesetzlich
geschuitzter Biotope, Kompensations- und Waldflachen.

Hier erhohte sich in den vergangenen Jahren die Anzahl an Flachen mit rechtlicher Bindung fur
die Natur, insbesondere geschitzte Biotope, Kompensations- und Waldflachen. Konkret kamen
- seit 2011 - im Bereich der Oberen Lethe folgende solcher Flachen neu hinzu:

9 Waldflachen mit 7,8 ha

5 Biotope mit 3,65 ha

1 geschuitzter Landschaftsbestandteil (GLB) mit 6,6 ha

2 Gewasserrandstreifen mit 0,7 ha und

15 Ersatzflachen mit dem Entwicklungsziel Extensivgrinland als Kompensationsflachen fir
einen Windpark mit 16,5 ha.

Insgesamt konnten so 35,3 ha geschitzter Flachen hinzugewonnen werden.

Der Bereich im Einzugsbereich der Ahlhorner Fischteiche stellt sich derzeit wie folgt dar:

e 71 Biotope mit 74 ha,

23 Biotope mit 25,7 ha sudlich des FFH-Gebietes,

3 geschutzte Landschaftsbestandteile (GLB) mit 11,2 ha im Quellbereich der Lethe

2 Gewasserrandstreifen mit 0,7 ha und

15 Ersatzflachen mit dem Entwicklungsziel Extensivgrinland als Kompensationsflachen fur
einen Windpark mit 16,5 ha.

Neben diesen Aktivitaten startete die Kreisverwaltung Cloppenburg mit dem Ziel der Minderung
von Gewasserbelastungen und der Entwicklung naturnaher Gewasserrander durch Stilllegung
von ackerbaulich bewirtschafteten Nutzflachen im Bereich der Oberen Lethe die Aktion
Gewasserrandstreifen (GWR). Es wurden samtliche Anlieger der Lethe und sonstige
Eigentimer in  diesem  Bereich  personlich  angeschriecben und (Uber das
Gewasserrandstreifenprogramm des Landkreises Cloppenburg informiert. Drei GWR wurden
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daraufhin von den jeweiligen Eigentimern aus der Bewirtschaftung genommen, zum einen Uber
eine Lange von 44 m mit Ublicher 5 m Tiefe und zum anderen Uber 76 und 55 m Lange mit
einer Uber 5 m hinausgehenden Tiefe. Insgesamt blieb die Resonanz auf die Aktion GWR
jedoch hinter den Erwartungen der Kreisverwaltung zurtck.

Inzwischen wurden die Foérderbetrage des Gewasserrandstreifenprogramms angepasst und
erhoht, womit sich das Programm attraktiver darstellt. Die betroffenen Anlieger der Lethe
wurden Ende 2019 erneut angeschrieben in der Erwartung, dass sich weitere Nutzer von
Ackerflachen an der Anlegung von GWR beteiligen. Insgesamt wurden so ca. 60
Flacheneigentimer als Eigentimer von 190 Flurstiicken im Gebiet kontaktiert, wobei diejenigen
Eigentumer der Flachen, die durch KompensationsmaRnahmen inzwischen bereits
reglementiert sind, nicht angeschrieben wurden. Aber auch diese Aktion GWR zeigte nicht die
erwartete Resonanz. Es konnten bisher keine weiteren Teilnehmer am Programm gewonnen
werden.

Der Landkreis Cloppenburg ist weiterhin bemuht, KompensationsmalRnhahmen im Umfeld
moglichst in den Bereich des Lethe - Stiefels zu legen. Dabei stehen die Entwicklung und der
Erhalt von extensivem Grinland im Vordergrund.

Weitere Bemihungen des Landkreises Cloppenburg, in diesem Bereich Flachen zur
Extensivierung zu erwerben, waren bisher nicht erfolgreich.

Der Landkreis Cloppenburg halt die Durchsetzung von Anordnungen zur Anlegung von GWR
rechtlich kaum fur durchsetzbar. Bis heute konnten eine Missachtung der dungerechtlichen
Vorschriften und ein direkter dauerhafter Eintrag von Stoffen in die Lethe nicht nachgewiesen
werden. Ein amtlich angeordneter Schutzstreifen ohne konkreten Nachweis der Ursache der
Beeintrachtigungen in einem teilweise uUber 4 Kilometer entfernt liegendem FFH-Gebiet ist
rechtlich problematisch, zumal ein Gewasserrandstreifen nur einen Schutz vor oberflachlichen
Eintragen bewirken konnte, direkte Eintrage oder solche z.B. aus Drainagen wirden davon
nicht erfasst.

Hier kommt der Kontrolle der ordnungsgemafen Dingung im Oberlauf der Lethe unter
Beachtung der neu erlassenen Dingeregelungen eine besondere Bedeutung zu. Die
dingebehoérdliche Uberwachung obliegt dabei der Landwirtschaftskammer Niedersachsen.

Auf Initiative des Landkreises Cloppenburg fand am 4. Marz dieses Jahres ein
Behdrdengesprach zur Nitratbelastung der Ahlhorner Fischteiche unter Einbeziehung des
Lethe-Oberlaufs statt, zu dem Vertreter*innen der Niedersachsischen Landesforsten (NLF), des
Landkreises Oldenburg, der Hunte Wasseracht, des Niedersachsischen Landesbetriebes fur
Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz (NLWKN) sowie der Landwirtschaftskammer (LWK)
eingeladen waren. Die Einladung traf auf groRe Resonanz, einzig der Vertreter der LWK
konnte aufgrund anderer Verpflichtungen nicht teilnehmen. Die Teilnehmer stimmten darin
Uberein, diese Besprechung als Auftakt fir regelmaRige Austausche anzusehen und einen
internen Arbeitskreis zur Verbesserung der Situation fir die Ahlhorner Fischteiche und den
Lethe Oberlauf zu bilden.

In einem regen Austausch traten die Vielschichtigkeit der Problemstellungen aber auch
unterschiedliche Ldsungsansatze deutlich zu Tage. Schnell wurde klar, dass es die eine,
richtige MalRnahme nicht gibt. Vielmehr wurden verschiedene Mdglichkeiten zur Verbesserung
der Situation aufgezeigt und diskutiert. Aus der Auftaktveranstaltung heraus fertige Losungen
prasentieren zu koénnen, war nicht zu erwarten. Allerdings wurden durchaus einzelne
Vorschlage wie die Erstellung eines Gewasserentwicklungsplans fur den Oberlauf der Lethe,
Ertichtigungsmallinahmen im Bereich des Feldmuhlenstaus oder die Intensivierung der
Bemuhungen, Flachen entlang der Lethe zu erwerben, ndher ins Auge gefasst. Schnelle
Erfolge sind jedoch in keinem Fall zu erwarten.

Insoweit enthalt auch der Vorschlag der Gruppe GRUNE/UWG mit dem Ziel der Anderung der
Schutzgebietsverordnung, der pauschalen Festsetzung der Gewasserrandstreifen entlang der



-4 —

Lethe sowie der Beschrankung des Ausbringens von Dingemitteln Lésungsansatze, die unter
Hinweis auf die im Bezug des Antrags genannte Antwort der Landesregierung auf die Kleine
Anfrage der Komplexitat der Situation vor Ort allein nicht gerecht werden kénnen.

Vielmehr scheint die Empfehlung der Landesregierung zur Zusammenarbeit aller Akteure vor
Ort zur Erarbeitung der Wege zur Zielerreichung beachtlich. Aus der Antwort zur Frage 6. der v.
g. Kleinen Anfrage seien erganzend folgende Ausziige mit Bezug auf den Antrag der Gruppe
GRUNE/UWG zu den angestrebten Einschrankungen auRerhalb des Schutzgebietes erwéhnt:

,o0lche Regelungen setzen voraus, dass Kenntnisse zur Kausalitadt der Handlungen auf3erhalb
und den Wirkungen auf den Schutzzweck des Gebiets vorliegen. Zudem ist die
VerhaltnismaRigkeit der Regelungen zu  bericksichtigen. (...) Regelungen zu
Gewasserrandstreifen aulRerhalb des Naturschutzgebietes erscheinen nicht verhaltnismagig, da
durch einen solchen Schutzstreifen lediglich oberflachliche Eintréage reduziert werden konnten.
Diese sind jedoch nur fir einen Teil der Nahrstoffeintrage in die Gewasser verantwortlich.”

Mit der Bildung der o. g. Arbeitsgruppe ist aus Sicht der Verwaltung ein wesentlicher Schritt zur
empfohlenen Zusammenarbeit der Akteure im Bereich der Ahlhorner Fischteiche und des Lethe
Oberlaufs getan. Erste Ideen und Vorschlage stehen zur Diskussion und zeigen Mdglichkeiten
der Verbesserung ohne Verbote auf. Mit Blick auf die durch die Landesregierung zu Recht
erwdhnte Verhaltnismaligkeit der Mittel, unter Hinweis auf andere ebenfalls entlastend
wirkende Malnahmen und nicht zuletzt unter dem Aspekt, Umweltschutz mit den Menschen vor
Ort und nicht an ihnen vorbei zu betreiben, scheint die Umsetzung des Antrages der Gruppe
GRUNE/UWG zum jetzigen Zeitpunkt nicht angemessen.

Es wird daher vorgeschlagen, den eingeschlagene Weg zusammen mit den oben genannten
Tragern offentlicher Belange weiter zu gehen und zunachst nach Verbesserungsmaoglichkeiten
zu suchen, die ohne Verbote und Reglementierung auskommen, aber nicht weniger zielfiihrend
sind.

Beschlussvorschlaqg:

Die Beschlussvorschlige zu 1. und 2. des Antrags der Gruppe GRUNE/UWG vom
28.06.2020 werden abgelehnt.

Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen der behordlichen Zusammenarbeit nach
effektiven MaBnahmen zur Verbesserung des o6kologischen Zustandes der Ahlhorner
Fischteiche und des Lethe Oberlaufs zu suchen und sich fiir deren Umsetzung
einzusetzen. Auf Veranderungen der Schutzgebietsverordnung fiir das
Naturschutzgebiet Ahlhorner Fischteiche mit dem Ziel, Regelungen auBerhalb des
Schutzgebiets zu ermdglichen, soll seitens des Landkreises Cloppenburg im Sinne einer
guten Zusammenarbeit aller Akteure verzichtet werden.




	Zuständig
	Typ
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

